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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 1 '
woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

1872 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Dezember werden bei der Expedition
sowohl als bei särnmtlichen Postanstalten ange¬
nommen.

Telegramme
ff Berlin, 27 . Nov. Abgeordnetenhaus . Bera-

thung des Reichensperger ' schen Antrags betreffs des
kathol. Religionsunterrichts am Braunsberger Gym¬
nasium . Reichensperger motivirt in längerer Rede die
gestellten Anträge . Der Kultusminister führt aus, daß
Wollmann Staatsbeamter sei und nur nach den Staatsge-
fetzen entlassen werden könne. Wäre Wollmann 's Exkom¬
munikation ein entscheidendes Kriterium , so würde die Re¬
gierung der Autorität des Bischofs von Ermeland unterstellt
sein. Die Regierung halte beide innerhalb der katholischen
Kirche kämpfende Parteien für Katholiken und schütze deß-
halb Wollmann in seiner Stellung . Die Regierung habe
das Unfehlbarkeits-Dogma nicht acceptirt und kann auch des¬
sen Konsequenzen nicht anerkennen. Die Regierung habe
den aktenmäßigen Beweis , daß viele Eltern durch Bedro¬
hung mit Entziehung der Sakramente genöthigt werden,
ihre Kinder dem Religionsunterricht des Gymnasiums zu
entziehen . Die Frage des Religionsunterrichts könne nicht
auf dem Verordnungswege , sondern nur durch Gesetz ge¬
löst werden . Nach längerer Debatte , wobei Schorlemmer
für , Petri, Bahlmann und Braun (Gera) gegen den Rei-
chensperger

'
schen Antrag sprechen , Letzterer auch aus dem

Landrechte die angebliche Gesetzlichkeit des Reichensperger'-
fchen Verlangens widerlegt, wird eine motivirte, eie Rei-
chenspcrger

'fchen Anträge ablehnende Tagesordnung mit
264 gegen 83 Stimmen angenommen. Dagegen stimmen
da- Centrum, einzelne Konservative und die Polen.

ffff Rom, 26 . Nov. Die Deputirtenkammer hat
in ihrer heutigen Sitzung den Kandidaten der ministeriellen
Partei, Piroli , zum Vizepräsidenten gewählt, und sodann
die Bcrathung über das Budget des Ministeriums des
Aeußern fortgesetzt.

ff Paris , 27. Nov . , Abds . In den Versailler politischen
Kreisen wird jetzt eine Verständigung auf der Grund¬
lage für möglich gehalten , daß zuerst die Ministerverant¬
wortlichkeit angenommen und hierauf zur Berathung der
Verfasfungsfragen geschritten werde.

ff Konstantinopel, 27 . Nov. Raschid Pascha wurde
zum Generalgouverneur von Syrien an Stelle Khalil
Paschas, des Ministers des Aeußern, ernannt.

Deutschlarrd .
4P Straßburg , 27. Nov. Die Hauptstadt des franzö¬

sischen Lothringen, Nancy , hat nun auch seine medizi¬
nische Fakultät eröffnet. Die Anstrengungen, die dort
gemacht wurden, um den deutschen Universitäten das Gleich¬
gewicht zu halten, sind im hohen Grade anerkennenswerth,
und es läßt sich nicht verkennen , daß die Nähe dieser fran¬
zösischen Hochschule, wenigstens auf Jahre hinaus , unserer
hiesigen Universität eine nicht zu unterschätzende Konkur¬
rentin sein wird. Es ist nicht blos die größere Mehrzahl
der früher hier thätig gewesenen Professoren nach Nancy

umgesiedelt, sondern auch fast zwei Drittel der in dem letzten ,
Jahre hier inskribirt gewesenen Zuhörer setzen ihre Stu - !
dien in Nancy fort. Weit entfernt, aus diesem edlen Wett¬
streite ängstliche Folgerungen zu ziehen , begrüßen wir ihn
vielmehr von Herzen . Gestatten Sie mir , daß ich hieran
eine kleine Korrektur einer Notiz der „Straßburg. Ztg.

"

anreihe. Dieselbe bezeichnet nämlich in ihrer heutigen
Nummer die neue medizinische Fakultät in Nancy als die
„ehemalige Fakultät von Straßburg "

, Das ist eine fran¬
zösische Auffassung ; nach der d rutschen ist in Folge des
Gesetzes über die Universität Straßburg vom 28 . April
1872 die hiesige Universität die alleinige Rechts -
nachfolgerin der früher hier bestandenen französischen
Fachschulen : ein Grundsatz , der um so mehr festzuhalten
ist , als sonst der Rechtstitel unserer Hochschule bezüglich
mancher Stiftungen u. drgl. leicht verrückt werden könnte.

Mülhausen , 20. Nov. (Frkf I .) Hr. Schwartz -
Köchlin , der bekannte reiche Mülhausener Industrielle,
hat der französ. Regierung eine Million Fr. angedoten,
um 200 Familien in zwei oder drei Dörfern in Algier
anzusiedeln.

o Stuttgart , 26 . Nov. Heute hatten beide Kammern
Atzung. In der Ersten Kammer erschien in dieser
Session erstmals auch der Fürst v . Hohenlohe-Langeuburg,
Vizepräsident der hohen Kammer. Dieselbe beriejh die
beiden Gesetzen -würfe über die Aushebung der Vorrechte des
Fiskus und über die Führung der Güterbücher durch Ge¬
meindebeamte. Doch wurden beide in mehrfacher Beziehung
in den Beschlüssen des andern Hauses abgeändert , so daß
sie an dieses nochmals zurück müssen . — Dem Vernehmen
nach wird Hr. Justizminister v . Mittnacht in den nächsten
Tagen Stuttgart aus einige Wochen verlassen und sich nach
Berlin begeben , um an den Beratungen des Bundesraths
Theil zu nehmen.

Die Zweite Kammer kam heute mit der Berathung des

Berichts der Steuergesetz- Kommission über die Strafbestimmungen
hinsichtlich der Gewerbesteuer vollends zu Ende, und zwar : Art . 106 ,
welcher von der Strafverwandlung der Geldstrafe in Gefäng -

nißstrafe handelt. Die Verwandlung der in Geld nicht beizutreibenden
Strafe in Freiheitsstrafe erfolgt nach dem gefaßten Beschlüsse in Ge¬

mäßheit der 23 u. 29 des Reichs-Strafgesetzes. Die umgewandelte
Strafe darf aber ein Jahr nicht übersteigen. Art . 107. Verjäh¬
rung der Strafen . Auch hier werden auf den Antrag des Abg.
v . Kern die Bestimmungen des Reichs- Strafgesetze» zu Grunde ge¬

legt , so daß die Strafe absichtlicher SteuergefLhrdung in 3 Jahren

verjährt , die der Ordnungsstrafen in 1 Jahr , die Vollstreckung der

Strafen für absichtliche SteuergefLhrdung in 5 Jahren , die für Ordnungs¬

strafen in 3 Jahren . Im Uebrigen kommen bezüglich der Verjährung
der Strafverfolgung und der Strafvollstreckung die Bestimmungen des

Reichs- Strafgesetzes zur Anwendung. Art . 103 handelt van der Ver¬

wendung der Strafen , wornach dieselben , so weit es nothwendig oder

zweckmäßig erscheint , in die zum Vortheil des niedern Dienstpersonals
bei der Steuerverwaltung errichtete Unterstützungskasse fließen , welche

zu Prämien für die niedern Steuerbeamten und zu Unterstützung der¬

selben im Falle der unverschuldeten Dienstentlassung , sowie zu Unter¬

stützung ihrer Wittwen und Waisen bestimmt ist. Art . 109 Handelt
von dem Verfahren bei freiwilliger Anerkennung der Strafen , und

Art. 110 von der Zuständigkeit der Verwaltungsbehörden . Nach dessen

Erledigung wurde zur Berathung einiger früher zurückgestellten Artikel

übergegangen, worüber aber nichts Erhebliches zu berichten ist. Die¬

selben sind Art. 7, der von den Bezirks- SchätzungSkommissionen han¬
delt , der aber nur erledigt wurde, so weit er die Zusammensetzungder

Schätzungskommission für die Grundsteuer betrifft , und im Zusam¬
menhang damit der Art. 67 von der Einschätzung der Waldungen in

den einzelnen Schätzungsbezirken.

Morgen feiern beide Kammern und machen die gemein¬
schaftliche Extrasahrt auf der Schwarzwald-Bahn nach Calw
und Nagold . Gestern hatten die Standes.,erren die Ehre,
zur König ! . Tafel gezogen zu werden . Hmte wird diese
Ehre den Abgeordneten zu Theil .

München, 26. Nov . (Schw . M .) Der König hat die
vom Kultusministerium ihm in Vorlage gebrachte Verord¬
nung wegen Errichtung eines obersten Schulraths
genehmigt und wird dieselbe gleichzeitig mit der Ernennung
der Mitglieder dieser neuen Behörde demnächst publizirt
werden. Gegen die Errichtung des obersten SchulrathS
wird von fachmännischer Seite in liberalen Blättern oppo-
nirt. — Die Gemeindewahlen haben in den meisten
Städten — bis jetzt haben nur Bamberg und Amberg eine
Ausnahme gemacht — zu Gunsten der Liberalen ausge¬
schlagen ; für München ist der Wahltag auf übermorgen
anberaumt und es finden heute Abends noch sowohl von
liberaler als von ultramontaner Seite Versammlungen
statt. Doch wird an einem glänzenden Sieg der Liberalen
nicht gezweifelt werden dürfen . — Vorgestern hat die
von dem Bauerukönig , Baron Hafenbrädl, ausgeschriebene
Wallfahrt zum wunderthätigen Mirakel in Deggendorf
und daran anschließend Generalversammlung des bayrisch -
patriotischen Bauernvereins stattgefunden. Es soll
dabei verhältnißmäßig ruhig und anständig hergegangen sein,
obwohl u. A . auch der fanatische Agitator Pfarrer Pfahler
eine Rede hielt. Wenigstens nahm die Versammlung einen
ungestörten Verlauf.

München, 26 . Nov . Zur Spitzeder - Affaire schreiben
die „N. Nachr. "

: Der bisher im Kultusministerium ver¬
wendete Kanzleifunktionär Heinr. Zeitler , welcher mit
Adele Spitzeder in engen geschäftlichen Beziehungen gestan¬
den ist , wurde, wie wir glaubwürdig vernehmen , des Dien¬
stes entlassen. Wie wir weiter hören , ist an den maß¬
gebenden Stellen aller bezüglichen Branchen des öffentlichen
Dienstes Anlaß genommen , gegen Dienstangehörige , welche
sich zu der Spitzeder in mehr oder minder kompromittirende
Verhältnisse einließen, zunächst disziplinär vorzugehen. Der
Gantkommissär, welcher mit der Spitzeder-Affaire beschäftigt
ist, wurde von allen übrigen Geschäften drspensirt.

Nürnberg, 27. Nov . (Frkf. Z.) In Regensburg wurde
ein durchreisender , im Gasthof übernachtender Jesuit ver¬
haftet und zu dreitägigem Arrest verurtheilt, weil er das
Jesuitenausweisungs -Gesetz gebrochen.

Koblenz, 25 . Nov . (Köln. Z .) Ihre Maj. die Kai¬
serin - Königin hat folgendes Schreiben an den Vater¬
ländische . : Frauenverein zu richten geruht :

Ich habe mit großer Befriedigung gesehen, daß der Centralvorstand
des Vaterländischen Frauenvereins seinem Statut gemäß sofort bei
Eintritt der großen Noth an unserer Ostsee - Küste mit einem

Ausruf zur Mildthätigkeit hervorgetreten ist und in sämmtlichen Zweig¬
vereinen die Hilfsbereitschaft organifirt hat. Es wird nun darauf an¬
kommen , sogleich die an den heimgesuchten Orten bereits bestehenden
Frauenvereine nach Kräften zu unterstützen, und wo dieselben fehlen,

Wildtrich .
(Fortsetzung.)

Claus hatte mit weit aufgerissenen Augen dagestanden und diesem

Gespräche zugehört. Er verstand daraus , daß dieser würdige ältliche

Herr , der mit seiner weißen Binde noch vornehmer aussah , als der

Herr Dachert, , der Kammerdiener seines Herrn war , daß sein Herr

noch andere Diener und Pferde habe, und einen Bankier obendrein —

das Alles verstand Claus — und das Alles ging doch vollständig über

seinen Verstand I

Claus aber war in diesem Augenblick nicht der Einzige , der ver¬

wundert war . Gottfried war es fast nicht weniger, als er sich in dem

kleinen Landhaus« umsah.

. Und das, da« ist Ihr Gut . Herr Jmhos ?'

. Das ist mein Gut , Gottfried . . . was sagst du dazu — erfüllt

e« nicht Alles , wa» man von einer ländlichen Wohnung verlangen

kann ') ' —

. ES ist doch sehr verräuchert , sehr kleinbürgerlich und . . . sehr

einfach I"

. Aber die freundliche Gegend — da« Wiesenthal mit dem hübschen

Flusse — ach, wo ist Ferdinand — ich hoffe nicht, daß er wieder den

Krebsen nachspürt — du wirst einen kleinen Pflegling bekommen,

Gottfried , einen Gegenstand für die Entwicklung deiner eminenten

Pädagogischen Anlagen, unter denen ich stellenweise zu leiden habe —

ihn hoffe ich , wirst du folgfamer finden — aber wo ist er — Claus

soll ihn suchen ! — Also die Gegmd — dieses Thal mit den buschigen

Hügeln darüber , da« malerische Dorf mit dem alten Kirchthurm an

jener Seite . . ."

Gottfried schaute prüfend ringsum — dann sagte er :

. Das mag Alle« ganz hübsch sein und Ihnen sehr gefallen , Herr

Jmhof . . . aber wenn ich Sie dadurch nicht kränkte , würde ich die

Lage der Scholastik» am Achensee, wo wir im vorigen Herbste waren,

vorziehen."

Wildtrich lachte .
. Du kränkst mich dadurch nicht , Gottfried — ich bin sogar geneigt,

mich deiner Ansicht anzuschließen und werde auch meinen Aufenthalt

abkürzen, bis mir später einmal die Marotte des LandlebmS in völliger

Einsamkeit zurückkommt — wir werden in einigen Tagen zur Stadt

zurückkehren , zur Provinzialstadt heißt das . . . morgen aber werde ich

dir das Vergnügen verschaffen , unsere kleine Nachbarstadt zu sehen —

du wirst einen Spaziergang dahinaus machen und einer jungen Dame

mittheile« , daß ich außer Stande sei , ihr weitere Stunden zu geben,
da mich die Anfertigung von Stationsbildern für unsere Kirche —

gleich eines halben oder ganzen Dutzend — zu sehr in Anspruch

nehme . . . Du wunderst dich ! wahrhaftig , ich bin hier in deiner

Abwesenheit Zeichenlehrer geworden und habe Stationsbilder — zu —

zu — nun zu zehn Thalern pro Stück , vielleicht buch billiger in

Auftrag l"

Gottfried verwunderte sich allerdings . . . über eine eigenthümliche

erregte Scherzhaftigkeit und ein unruhiges Wesen hei seinem Herrn ,
da- er früher nicht an ihm gekannt hatte ; auch fand er, daß er blei¬

cher wie früher, angegriffener aussah . Im Stillen fragte er sich, ob

es mit den Zeichenstunden bei der jungen Dame zusammenhängt .
Er ging , um sich in einem der leerstehenden Zimmer einzurichten,

Wilderich setzte sich an seinen Schreibtisch und legte das Bciefconvolut

vor sich hin. Als er eS geöffnet hatte , zeigte sich , daß es vielleicht

dreißig, vierzig sehr eng geschriebene, lange Briefe enthielt , welche sehr

flüchtig , kritzelig und undeutlich geschrieben waren , Ergüsse eine« un¬

glücklichen Frauenherzens, da« längst aufgehört hatte , sich Illusionen
über dm Mann seiner Wahl zu machen , das ihn verachten gelernt
hatte und doch seltsamer Weise sich durchaus nicht in die Thatsachr»
seine Liebe verloren zu habm , zu fügen verstand, das immer noch diese

wiederzufindm hoffte und stet« auf- neue mit derselben Bitterkeit die

Symptome de« in dem Ungetreuen erstorbenen Gefühls aufzählte und

registrirte und dabei zwischen den Zeilen lesen ließ , daß ste diesen
Mann mit großm Eifersuchtsanfällen quälte.

Als Wilderich einige dieser Briefe gelesen hatte , wurde ihm ganz
wirre und förmlich unwohl bei diesen Ergriffen einer s» unklaren und

inkonsequenten, im Widerspruch von Einsicht und Selbsttäuschung sich
abquälenden Natur , die doch bei Frauen so wenig etwas Seltenes ist !

Er athmete auf und sagte sich : Schenken wir uns das ! Die Aermste

hat es ja auch für mich nicht geschrieben — was dräng' ich mich in

dieses verlorene Leben mit unberufener Neugier . . . und damit band

er das Convolut sorgfältig wieder zusammen und verschloß eS. —

Gottfried ging am andern Tage nach Laßfurt , den Auftrag seines

Herrn auszurichten . Wilderich hatte ihn beauftragt , sich dort bei

einem Gärtner ein Bouquet zu verschaffen und es nebst einem Billet ,
worin Wilderich sich der Bürgermeistersämilie empfahl , Fräulein Re»

gine zu überreichen . . . die Tante halte ec dabei mit der Versiche¬

rung , daß er die Briefe bald zurückschickenwerde, zu beschwichtigen ge¬

sucht . (Fonsetzung folgt.)

— Laubach , 22. Nov. Heute verschied dahier Graf Otto z »

SolmS - Laubach nach langen schmerzlichen Leiden .

— Trier , 22. Nov. Unter ungewöhnlich großem Andrange de«

Publikums fand am 18. d. die Verhandlung gegen einige fünfzig
Geistliche der Stadt Trier und umliegender Dekanate, sowie gegen
den Redakteur vr . Liutz und den Verleger de- . Eucharius " , Peter
Braun , statt, welche der Beleidigung der Regierung, bezw. Theilnahme
daran , durch eine . öffentliche Erklärung "

gegen das Jesuttengesetz und

dessen Ausführung beschuldigt waren. Prof . Schütz . Direktor Endre «

und noch einer der Angeklagten führten im Namen ihrer Amtsbrüder

nebst einem Anwalt die Vertheidigung persönlich . Heute wurde daS

Urtheil verkündigt, welches fämmtliche Angeklagte freispricht.



neue Vereine ins Leben zu rufen , damit die eingehenden Gaben überall

auf da« beste verwandt werden . Meiner ersten Sendung von fünf¬

hundert Thalern laste Ich heute noch eintausend Thaler folgen . —

Koblenz , 25 . Nov . 1872 . — gez. August » . An den Central -

vorstaud des Vaterländischen Frauenvereins in Berlin .

Aachen , 22 . Nov . Die hiesige Regierung hat folgende
Verfügung erlassen :

Aachen , 13 . Nov . 1872 . Durch Verfügung vom 7 . d . M . haben

wir die Kreis -Landräthe bezüglich des inMainz gegründeten , V e r -

« inS derdcutschen Katholiken " und der zur Förderung dessel¬

ben staltfindenden Wanderversammlungen , deren Tendenzen unzweifelhaft

einen regierungsfeindlichen Charakier haben , mit Instruktionen ver¬

sehen und sie gleichzeitig angewiesen , die Fälle , wo unmittelbare und

mittelbare Staatsbeamte sich an den regie ungsfeindlichen Agitationen

betheiligt haben , sofort bei uns zur Anzeige zu bringen . Indem

wir Ihnen hiervon Kenntnis geben , veranlassen wer Sie , die

Pfarrer in ihrem Schul -Jnspektionsbezirke , welche Mitglieder des

Schulvorstandes und Schuldirigenten oder Lokal - Schulinspektoren sind ,
und die Lehrer darauf aufmerksam zu machen , daß ihre amtliche Stel¬

lung die Theilnahme an den erwähnten Wanderversammlungen , den

Eintritt in den Mainzer Katholik »verein als Mitglied wie auch den

Beitritt in sonstige Vereine , welche regierungsfeindliche Zwecke verfol¬

gen , und überhaupt die Betheiligung an derartigen Agitationen nicht

gestattet , und denselben nachdrücklichst zu empfehlen , den agitatorischen

Bewegungen und Bestrebungen fern zu bleiben . Außerdem beauftra¬

gen wir Sie , die Lehrer und Lehrerinnen dahin anzuweisen , daß sie

sich des Mitwirkens zur Verbreitung regierungsfeindlicher Schriften

durch die Schule und die Schulkinder zu enthalten haben . — An die

kathol . HH . Schulinspektoren . Abschrift vorstehender Verfügung zur

gleichmäßigen eigenen Nachachtung unv zur Instruktion der Lehrer . —

König !. Regierung , Abtheilung des Innern . Mayl . An den Schul¬

inspektor Hrn . Pfarrer N . zu N .

Rudolstadt , 24 . Nov . ( Sp . Z .) Am 11 . d. M . ist der

Landtags -Ausschuß hier zusammengetreten . Man erwartet ,
daß auch der Landtag noch im Laufe dieses Jahres zu
einer kurzen Session einberufen wird .

Berlin , 26 . Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses .

->

Die Kreisordnung kommt zur dritten Lesung . Fünf Redner

gegen drei sind für das Gesetz gemeldet . Kranack , gegen dasselbe,

beklagt die Theilnahme der Vertreter der neuen Provinzen an dem

Gesetze und konstatirt , die Vorlage werde durchgesetzt durch einen Druck

jenes Ministeriums , welches die rechte Seite des Hauses in guten und

Wen Tagen unterstützte . Der Schlußantrag wird abgelehnt . Flor -

schütz für da« Gesetz ; er wünscht die Ausdehnung des Gesetzes aus
die Westprovinzen , wo dringendes Bedürfniß vorhanden sei . Der Red¬

ner verwahrt sich gegen die Scheidung in Vertretung städtischer und

ländlicher Interessen , welche für die Wesiprovinzen nicht wünschens -

wcrth seien. Gottberg beklagt sich über den Druck des Ministe¬
riums auf das Herrenhaus und hofft , als Landrath unabhängig gegen
die Schwankungen des Ministeriums stimmen zu können . Der Mi¬

nister des Innern weist darauf hin , daß die Rechte dieses Hau¬

ses nicht protestirte , als das verfassungsmäßige Mittel gegen das Ab¬

geordnetenhaus durch Auflösung erfolgte . Ein Druck auf oder Drohung

gegen das Herrenhaus fand nicht statt . Die Regierung hält dieses

Gesetz für eben so wichtig , wie die Militärrcorganisation . Wenn die

Rechte an Dienste erinnert , welche sie damals der Regierung leistete , so

erinnert die Regierung die Rechte daran , was sie für jene gethan .

Overweg wünscht die Ausdehnung des Gesetzes auf die Westpro -

vinzen . Meyer (Arnswalde ) gegen die Vorlage , Virchow dafür .

Nach Virchow 's Rede schließt die Generaldebatte . Es folgt die Spe¬

zialdebatte , welche zwei Stunden dauert und in der unerhebliche Amen¬

dements beantragt und verworfen werden . Die bezügliche Petition

gegen die Ausnahmestellung der Stolberg ' schm Grafschaft wird nach

Antrag der damit befaßten Gemeindekommisflon durch Tagesordnung

erledigt . Bei der Schlußabstimmung wird die KreiSordnung bei Na¬

mensaufruf mit 283 gegen 91 Stimmen angenommen ; zwei Mit¬

glieder enthielten sich der Abstimmung . Das Resultat wurde beifällig

begrüßt .
Hierauf werden die Gesetzentwürfe über Aufhebung der Vorkaufs -,

Näher - und Retraktenrechte in Hannover und über die Pflicht , die

Amtsblätter und Gesetzsammlungen zu Hallen , in erster und zweiter

Lesung angenommen und zur weiteren Plenarberathung gestellt .

Berlin , 26 . Nov . In der heutigen Sitzung des Ab¬

geordneten Hauses erfolgte die dritte Lesung der neuen

Kreisordnung . Nach - längerer Debatte wurde bei na¬

mentlicher Abstimmung der Regierungsentwurf unverändert

von einer bedeutenden Majorität im Ganzen angenommen .

Mit diesem Schlußvotum sind also die Verhandlungen des

Abgeordnetenhauses über die Kreisordnungs -Frage zu Ende

geführt und der Entwurf geht nunmehr an das Herren¬

haus . Das Auftreten der konservativen Partei in der heu¬

tigen Sitzung hat mehrseitig eine nicht geringe Ueber -

raschung bereitet . Man erwartete von derselben nicht eine

so entschiedene und nachhaltige Opposition gegen die Re¬

gierungsvorlage . In hiesigen politischen Kreisen wird u . A .

geäußert : Dies Auftreten liefere ein gewichtiges Zeugniß

für die Stellung der Partei überhaupt und namentlich auch

für das im Herrenhause von ihr zu gewärtigende Verhal¬
len . Auf konservativer Seite gebe sich nicht im mindesten
der Umschwung kund , welcher mehrfach in Aussicht gestellt
worden sei . Deßhälb habe die Regierung recht daran ge¬

handelt , den Ankündigungen einer solchen Sinnesänderung
keinen Werth beizulegen . Der schon längere Zeit im

Prinzip festbeschlossene Pairsschub erweise sich immer au -

gen ' cheinlicher als eine Nothwendigkeit .!
Wie verlautet , sind Bemühungen um Abwendung des

Pairsschubes besonders auch von einigen liberalen

Elementen des Herrenhauses aufgeboten worden . In

Folge davon ist das Gerücht entstanden , zwischen dem Mi¬

nister des Innern , Grafen zu Eulen bürg , und dem

Kriegsminister Grafen v . Roon habe sich in Betreff der

Pairsfrage eine tiefgehende Meinungsverschiedenheit heraus¬

gebildet . Von den Verbreitern dieses Gerüchtes wird be¬

hauptet , Graf Roon widerstrebe der vom Grafen Eulen¬

burg verfochtenen Berufung einer größer » Zahl neuer Her¬

renhaus - Mitglieder . Den bestimmtesten Versicherungen nach

ist aber solche Meinungsverschiedenheit zwischen den beiden

Ministern nicht vorhanden .

Ein Theil der hiesigen Presse beschäftigt sich jetzt leb¬

haft mit der Diätenfrage des Abgeordnetenhauses .
Namentlich heben einige ultraliberale Blätter hervor , es sei
Sache der Regierung , zu einer Erhöhung der Diäten die

Initiative zu ergreifen . Wie von anderer Seite versichert
wird , hat die Staatsregierung diese Angelegenheit noch
nicht in nähere Erörterung gezogen . Auch dürste sie
schwerlich zu der von ihr verlangten Initiative schreiten .
Sollte aber » von parlamentarische ? Seite eine betreffende
Anregung kommen , so wird allem Anschein nach die Re¬

gierung keine unwillfährige Stellung dazu einnehmen .

Jauer , 26 . Nov . ( N . Pr . Z .) Bei der hier abgehalte¬
nen Präsentationswahl der Fürstenthümer Schweid¬
nitz und Jauer zum Herrenhause für das durch den Tod
des Grafen Eberhard zu Stolberg - Wernigerode erledigte
Mandat wurde vom alten und befestigten Grundbesitz von

elf landräthlichen Kreisen Graf Udo zu Stolberg -

Wernigerode gewählt .

Italien .
Rom , 24 . Nov . Der den Kammem vorgelegte Gesetz¬

entwurf über die kirchlichen Körperschaften geht von
den zwei Hauptgestchtspunkten aus :, das Prinzip der Na¬

tionaleinheit und der Territorialintegrität zu wahren und
dem souveränen Oberhaupte der Kirche die größtmögliche
Freiheit in der Ausübung seiner Macht zu lassen . Dem¬

nach bestimmt der Gesetzentwurf :
In der Provinz Rom werden die Gesetze aus den Jahren 1866 ,

1867 , 1868 und 187V über die kirchlichen Körperschaften , über die

Konversion der Güter der moralischen kirchlichen Personen , über die

Liquida ion des Kirchmvermögens , über die Pensionen und Anwei¬

sungen an die Mitglieder der unterdrückten Körperschaften und über

die Konversion der Pfarrgüter veröffentlicht und mit den in diesem

Gesetzentwurf bestimmten Ausnahmen in Ausführung gebracht . Jedem

kirchlichen Orden , welcher einen General oder Generalprokurator in der

Stadt Rom hat , bleibt ein Haus für seine Vertretung beim hl . Stuhle .
Die Güter der gedachten Häuser , welche als eine spezielle Stiftung

zum Unterhalt der Ordensmitglieder , die darin wohnen , anzusehm find,
werden von ihnen selbst verwaltet , in jeder andern Beziehung aber

werden sie nicht mehr als moralische Personen anerkannt . Ein königl .

Dekret , welches binnen drei Monaten , nachdem der Ministerrath
darüber bcrathen , veröffentlicht werden soll, wird die so erhaltenen

Häuser bezeichnen und vorzugsweise diejenigen auswählen , wo die

Generale und Gencralprokuratoren gegenwärtig wobnen . Die Güter

der unterdrückten Körperschaften werden den wohlthätigen Zwecken , die

man bei ihrer Dotation im Auge hatte , nicht entfremdet . Die Ge¬

bäude , welche den unterdrückten Körperschaften in Rom gehören , blei¬

ben bis zum Augenblick , wo sie ihre Pensionen erhalten , zur Ver¬

fügung derselben . Diese Pensionen müssen binnen einem Jahre aus -

bezahlt werden . Die Regierung darf kranken und alten Ordensmit¬

gliedern , wenn sie es verlangen , erlauben , in einem oder mehreren

Klöstern zusammenzubleiben . Die Güter der kirchlichen Körperschaften
der Stadt Rom werden in unveräußerliche Staatsrente umgewandelt .

Die Pension der Priester begüterter Orden beträgt MO Fr ., die der

Laienbrüder und Konversen 3V0, die Pension der Priester von Bettel -

orden 30V und die von Laienbrüdern und Konversen der Bcttelorden

150 Fr . Für Gebrechliche dieser letzten Orden darf die Pension auf

300 und 100 Fr . erhöht werden . Vom 1 . Januar 1873 an dars die

30proz . Taxe des Gesetzes von 1867 die Einkünfte der Kanonikate ,

Bemsiziate und nicht unterdrückten Kaplanirn an den Kathedralkirchen

nicht unter 600 Fr . herabbringen . Die fremden kirchlichen , in dem

ErpropriationSgesetz mit inbegriffenen Körperschaften können während

zweier Jahre Stiftungen zum Besten der Kirchen machen , die ihnen

gehören , wenn ihre Statuten es erlauben . Nach Ablauf dieser zwei

Jahre erkennt die italienische Regierung ihre moralische Persönlichkeit

nicht mehr an und verhandelt mit den fremden Regierungen , unter

deren Jurisdiktion sie stehen , über die Bestimmung , welche ihren Gü ,

tern zu geben sein wird . Ern Ausschuß von drei durch königl . De¬

kret ernannten Mitgliedern wird die Liquidation der Güter vorneh¬

men , ihre Verwaltung überwachen und die Anweisung der Rente be¬

sorgen . Zur Entrichtung der Anweisungen und Pensionen an dis

Mitglieder der unterdrückten Korporationen wird eine Kasse gegrün¬

det , welche unter der Aussicht des Justizministeriums steht. In diese

Kasse fließen die Einkünfte aus den Gütern der unterdrückten Häuser .

Außerdem enthält der Gesetzentwurf Bestimmungen über seine Aus¬

führung sowohl hinsichtlich der Pensionen , als auch über die Veräuße¬

rung der Güter .

Frankreich
Paris , 26 . Nov . ( Köln . Z .) Der , Bericht Lat -

bie ' s ist in sehr heftigen Ausdrücken verfaßt und zieht be¬

sonders scharf gegen die Radikalen , Sozialisten und Kom¬

munisten los . Zunächst nimmt er Akt von der Erklärung ,

daß Thiers stets bereit sei , demagogische Umtriebe zu be¬

kämpfen und die Ruhe energisch aufrecht zu erhalten . So¬

dann bezeichnet er die Unzuträglichkeiten , welche aus der

Anwesenheit des Präsidenten der Republik in der Kammer

entspringen , und verlangt die Einsetzung einer Kommission ,
die in kürzester Frist einen Gesetzentwurf über die Verant¬

wortlichkeit der Minister vorlegen soll . Alsdann wird die

Erklärung der Minorität mitgetheilt , die aber keinen förm¬

lichen Antrag gestellt hat . In der Versammlung , welche
das linke Centrum heute abgehalten hat , wurde näm¬

lich beschlossen , die Ereignisse abzuwarten und dann entwe¬

der einen Antrag oder eine Tagesordnung zu stellen . Wie

es scheint , faßte man diesen Beschluß , weil die Regierung
der Nationalversammlung selbst eine Tagesordnung vor¬

legen und darin die konstitutionellen Reformen einschließ¬

lich der Verantwortlichkeit der Minister verlangen will . Die

Erregung ist in Versailles natürlich groß , zumal man . bei

den zahlreichen , sich widersprechenden Gerüchten nicht klar

sehen kann , wie der Ausgang des Kampfes sein wird . Bei

Eröffnung der Sitzung der Nationalversammlung

herrschte die größte Aufregung . Nach Erledigung weniger
unbedeutender Sachen trug Batbie seinen Bericht vor und

beantragte , die Berathung morgen , Mittwoch , zu eröffnen .

Märtel , Mitglied der Minorität , will dieselbe auf Don¬

nerstag vertag : wissen . Pasquier besteht auf morgen . Die

Versammlung beschließt aber mit 356 gegen 332 Stimmen :

Donnerstag . Große Mißstimmung der Rechten . Es jff
ihre erste Niederlage .

'

Paris , 27 . Nov . Verschiedene Blätter wollen Mfftrr
Thiers werde morgen durch eine an die Nationalversamm¬
lung zu erlassende Botschaft seine Ansicht über den Ker -
drel ' schen Kommisstonsantrag vortragen lasten . Kasimir
Perier werde folgenden Antrag auf Uebergang zur Tages¬
ordnung Vorschlägen : „ Die Nationalversammlung beschließt
der Regierung Vertrauen und Mitwirkung fortgesetzt zü
widmen , und indem sie es als eine Unmöglichkeit erkennt
Fragen gouvernementaler Organisation von der Frage einer
Ministerverantwortlichkeit zu trennen , geht sie zur Tages¬
ordnung über . "

^ Paris , 27 . Nov . Hr . T hiers empfing gestern Abend
die Mitglieder des Generalraths von Seine - et - Oise
welche gekommen waren , um ihm ihre Bewunderung für
die Botschaft und für seine republikanische Politik auszu -
sprechen . Hr . Thiers schien von diesem Schritte sehr ge¬
rührt .

Sie sehen — sagte er — nicht ich gehe darauf aus , Schwierigkeiten

zu schaffen. Soeben hat der Berichterstatter der Kommission , Kerdrel ,
in der Kammer gemeldet , daß di« Abgeordneten der Rechten eine

. streitbare Regierung " verlangten . Das klingt nicht eben beruhigend :
eine streitbare Regierung ! Was wollen sie eigentlich ? Die Mini -

sterverantwortlichkeit . Dieselbe besteht ja aber mehr als je I Der Prä¬
sident ist verantwortlich , meine Minister find verantwortlich . Es gibt
uncer den letzteren nicht Einen , der nicht auf seiner Demission be¬
stände , wenn er in einer wichtigen Frage geschlagen wäre . Ich hah,
täglich alle Mühe , meine Minister zurückzuhalten . Nein , auf diese»
Punkt kommt es ihnen eigentlich nicht an ; sie wollen etwas Ande¬
res , und wir wissen recht gut , was . Mein Gott , ich bin vollkommen
bereit , ihnen Platz zu mache» . Ich würde dabei nur gewinnen , denn

ich hätte dann ein ruhiges Leben . Wenn ein Mensch , wie ich , 1Z
Stunden täglich arbeitet , kann er e« da wohl auShalten , jeden Augen¬
blick auf den Anklageschemel gesetzt zu werden ? Jndeß , ich hoffe .
Alles wird sich noch auSgleichen ; wie sehr ich aber auch zu Trans¬
aktionen bereit bin , über eine gewisse Grenze kann ich nicht hinaus -

gehen .

Badische Chronik .

T Karlsruhe , 27 . Nov . In der Nachmittagsfitzung der KreiS «

Versammlung berichtete Hr . Friderich über die Errichtung
einer KreiS - VerpflegungSanstalt und empfiehlt den

Antrag des Ausschusses : , 1. Die Kreisversammlung spricht ihre Bereit¬

willigkeit aus , für bessere Unterkunft und Pflege der Geistes - und Ge-

müthskranken , Blödsinnigen , Epileptischen , überhaupt aller derjenige »

Siechen , welche in d -n Gemeinden nicht die richtige Verpflegung fin¬
den können , mitzuwirken ; 2 . sie beauftragt den Kreisausschuß sich mit

der großh . Regierung über Errichtung gemeinschaftlicher Staats - und

Kreis -Heilanstalten ins Benehmen zu setzen." ES wird hin - und her-

gesprochen , ob mau die Sache lediglich dem Kreise überlassen soll, ober

der Regierung , oder beiden vereint , ob nux der hiesige Kreis , ob meh¬
rere Kreise , ob das ganze Land sich zu betheiligen habe . Der Aus¬

schußantrag wird schließlich einstimmig angenommen .
Hr . Paravicini berichtet über die Verbesserung bestehender

Landstraßen und die Aufnahme von Gemeindewegen als Landstraßen :

1 . Unterhaltung der Straße von Wiesenthal nach Ober - und Rhein -

Hausen ; 2 . Aufnahme der Straße vom Ettlinger Bahnhofe über

Mörsch und Neuburgweier an den Rhein als Landstraße ; 3 . Kor¬

rektion der Wattsteige ; 4 . Verbesserung der Straße von Rußheim nach

Linkenheim ; 5 . Straßenverbefferung von Jöhlingen über Weingarten ,

Blankenloch nach Leopoldshafen an die Rheinfähre ; 6 . Korrektion der

Grötztnger Steige ; 7 . Ausnahme der Straße von Eppingen über

Menzingen nach Münzesheim , Zu 1 . 3 . 4 . 5 . 6 . u . 7 . gibt die Ver¬

sammlung ihre Zustimmung . zu 2 . nicht . — Hr . Oberbürgermeister
Lauter , welcher betont , daß die Stadt Karlsruhe mit ihrem großen

Steuerkapital so sehr viel zu den Kosten dieser sie nicht berührenden

Landstraßen beigezogen werde , spricht den Wunsch aus , „der Kreisaus¬

schuß möge sür ' s nächste Jahr in Erwägung ziehen , ob er nicht die Unter¬

stützung der Errichtung einer Pferdebahn von Durlach über

Karlsruhe nach Mühlburg aus KreiSmüteln beantragt werden solle. Der

Kreisausschuß zeigt sich biezu geneigt . Die HH . Nopp und Hai¬
ti n g e r werden zu Rechnungsprüfungs - Kommissären ernannt . —

Der Gesangverein „Liederhalle " übersendet der Kreisversammlung eine

Einladung zu ihrem heutigen Jubelkonzerte . Schluß der Sitzung .

T Karlsruhe , 28 . Nov . Heute früh wurden die Verhand¬

lungen der Kreisversammlung unter Vorsitz des Hrn . Ober -

hofgerichtS - RathS ( nicht Verwaltungsgerichts - Rath , wie es gestern irr «

thümlich hieß . D . Red .) Wielandt fortgesetzt . Namens der Rech¬

nungs -Prüfungskommission erstattet Hr . Hettinger Bericht und

stellt den Antrag , die Notaten dem Rechner , Hrn . Kreisrevisor Kirsch ,

zur Beantwortung zu übergeben , im Uebrigen demselben das Absolu -

torium unter Anerkennung der pünktlichen Geschäftsführung zu er¬

lheilen . Dies geschieht. Hr . VerwaltungSgerichtS -Rath Ullmann

thcilt Näheres über die zwischen Vertretern des Kreisausschusses und

der Gemeinde Kirnbach ( badischen Antheils ) gepflogenen Verhand¬

lungen mit und beantragt Namens des Ausschusses Genehmigung des

unterm 12 . Okt . 1872 vereinbarten Vergleichsentwurfs wegen Beizug

der Gemeinde Kirnbach zu den Kreisumlagen . Dieser Ort ( 600 Ein¬

wohner ) hat sich nämlich bisher hartnäckig geweigert , Beiträge zu den

Kreiskosten zu zahlen . Der Vergleich erhält die Genehmigung .

ES wird nunmehr der Voranschlag pro 1872/73 beratheN-

Ein Antrag des Abg . Lenz aus Verminderung der Position : Unter¬

stützung der Reserve , Landwehr -Mannschaft und Ersatzreservistm , wird

verworfen ; dagegen wird in Folge der gestrigen Nichtverwilligung von

1000 fl. für Förderung der Pserdezucht beschlossen, von dieser Summe

500 fl . für die Position wegen Unterbringung armer Kinder

und 500 fl . für die Kreis - Armenpflege zu verwenden , und

wird sodann der ganze Voranschlag einstimmig gen eh "

migt .
Hierauf folgt die Aufstellung der Vorschlagslisten zur Ernennung

vonBezirksräthen .
Vor Schluß der Verhandlungen dankte Oberbürgermeister Schmitt

dem Vorsitzenden für dessen treffliche Leitung der Geschäfte,

Bürgermeister Paravicini dem KreisauSschuffe für dessen gute

Amtsbesorgung . Die HH . Vorsitzenden der Versammlung und

des KreiSauSschuffes erwiedern dankend für diese Anerkennung , woraus

der Großh . Kreishauplmann , Hr . Stadtdirektor Frhr . v . Neubroun



mit kurze : anerkennender Ansprache die diesjährige Kreisverlammlung
schließt .

Pforzheim , 26. Nov. (Pf - Beob.) Za Ende voriger Woche

fanden in Stuttgart Besprechungen statt zwischen Vertretern der preu¬
ßischen , württembergischen, hessischen und badischen Kommissionen für
die Wiener Welt- Ausstellung und hervorragenden Bijouteriefabrikanten
von Hanau . Stuttgart , SchwLb. Gmünd , Offenbach und Pforz¬

heim . ES handelte sich um die Modalitäten einer gemeinsamen
Ausstellung der deutschen Bijoureriefabrikation . Diese ge¬
meinsame Ausstellung erscheint als gesichert und hat man sich nach

längerer Verhandlung für ein gemischtes System von Vitrinen und

vertikalen Schränken ausgesprochen. Von Seiten der badischen Regie¬

rung nahm Ministerialrath v. Grösser , der jetzige Vorstand der

badischen Kommission, an der Besprechung Theil .
§* Psorzheim , 26 . Nov. Für die durch Wassersnoth

in Norddeutschland schwer Heimgesuchtea find, ohne den Ertrag des ,
gestrigen Konzerts, bereits 617 fl . eingegangen. Neuerdings macht

auch noch die Freimaurerloge „ Reuchlin * bekannt, daß sie für den

gleichen Zweck eine Hauskollekte veranstalten wird.

Heidelberg , 26 . Nov. (Ob . K.) Die Gesammtzahl der wäh¬
rend der ganzen Reisesaison von Anbeginn des Frühjahrs bis Ende

Oktober hier angekommenen Fremden beträgt 70,883 . — Bekannt¬

lich hatten die Mitglieder des frühern , nun aufgelösten Stadt -

vrchesters einen Prozeß mit der hiesigen Stadtgemeinde wegen
e .neS erhaltenen GcldvorschusseS von 2000 fl. Sie verloren diesen

Prozeß in erster Instanz . Kürzlich ist auch das Urtheil in dem bei

dem Kreis- und Hofgerichle Mannheim betretenen 2 . Rechtszuge erofj- s

net worden, welches ebenfalls zu Gunsten der Stadt Heidelberg auS- s
gefallen ist . > !

Mannheim , 26. Nov . (B . L. - Z .) Gestern und heute verwei¬

len hier die HH . Geh. Rath Muth und Ministerialrath Nicolai

wegen Feststellung der Räumlichkeiten in dem zu bauenden Zollge¬
bäude, » egen Beamtenwohnungen , Arbeiterwohnungen u. dergl. auf s
dem neuen Güter - Bahnhofe auf der Müh lau .

iss Mannheim , 27 . Nov. Die Vorlesung, welche Direktor

Kreyßig aus Frankfurt gestern auf Veranlassung des kaufmänni¬

schen Verein« im Kasinosaale vor einer großen Zahl von Zuhörern
hielt , „ über Shakespeare ' « Tragödien ' , gehört zu dem

Anziehendsten und Belehrendsten, was in dem Rahmen einer einzigen j
Vorlesung geboten werden kann. Hr . Kreyßig , durch seine Studien

über den großen Briten rühmlichst bekannt , gab als Einleitung eine

gediegene Darstellung des Begriffs und der Aufgabe der Tragödie , und

schilderte sodann, unter Weglassung der andern Regeln , folgende histo¬

rische Trauerspiele, die fünf berühmten Tragödien Romeo und Julia ,
Othello, König Lear , Hamlet und Macbeth , bezüglich der jeweiligen !

Durchführung des leitendm tragischen Gedankens in äußerst präziser !

Form und geistreicher Auffassung, wobei er namentlich bezüglich Othello >

und Hamlet selbständige , von den hergebrachten Auffassungen abwei¬

chende neue Ansichten aufstellte und begründete.
Mannheim , 27. Nov . ( M . Anz.) Nächsten Sonntag findet

auf Veranlassung des GemeinderalhS eine Versammlung der Vertreter
von 2- bis 300 rabakbauenden Gemeinden des Landes in

Karlsruhe statt, um eine Petition an den Bundesrath in

Betreff der Tabakbetzeuerung zu berathen und zu beschließen . Der

Karlsruher Gemeinderalh hat bereitwillig den dortigen RathhauSsaal
zur Verfügung gestellt .

— In der ersten Sitzung der am 25 . d . eröffneten KreiSVer¬

sammlung des Kreises Baden wurde u . A. beschlossen, die
Summe von 450, resp . 850 fl . in den Voranschlag für die landwirth -

schaftliche Winterschule in Bühl auszunehmen und den Unter¬

richt künftighin ohne Entrichtung eine« Schulgelds ertheilen zu lassen .
Es wurde ferner eine Vorlage der Großh . Oberdircktion des Wasser-

und Straßenbaues , die Acher -Korrektion , speziell den Bau einer neuen
Brücke in der Gemarkung Faulenbach betreffend, säst einstimmig an¬

genommen.
Konstanz , 27 . Nov. (Konst. Z .) Die Kreisversamm -

lung hat den Verkauf des Hegner Waldes verworfen, jedoch den

Antrag , die Gemeindewege durch Zuschüsse zu unterstützen, an¬

genommen und für 1872 8000 fl . , für 1873 6000 fl . hiesür be¬

willigt.
Vermischte Nachrichten .

— Metz , 26 . Nov. (Z '.g . f. Loth.) Dieser Tage wurde in No -
veanr ein junger Mann , der ohne Legilimationspapiere nach Frank¬
reich wollre , angehalten , und da derselbe durch eine größere Geld¬
summe, die er bei sich trug , der Polizei verdächtig vorkarn , wurde er

durch den französischen Kommissär der deutschen Behörde überliefert.
Bei seiner Vernehmung gab er nun an , daß er Badener sei , und
berief sich aus die HH. Dupont und Dreyfuß in Ars , mit weichen er
schon öfters Geschäfte gemacht habe. Von der Behörde wurde aber
inzwischen außer bei diesen genannten Herren auch noch bei den badi¬
schen Behörden telegraphisch angefragt , und kam kurz darauf die Nach¬
richt, daß ein Angestellter des Hauses Sperling und Comp, in
Mannheim mit einem größeren Geldbetrag flüchtig sei. Er wurde
hieraus sestgenommen und gestand auch ein, daß er der Betreffende sei.
Obgleich derselbe bei seiner Ablieferung in das Gefängniß genau un¬
tersucht worden war , mußte es ihm doch gelungen sein , sein Messer
auf eine bi« jetzt unerklärliche Weise zu verbergen , und als der Ge-

fängnitzwärter später bei demselben eintrat , fand er ihn in seinem
Birne schwimmend mit ausgeschlitztem Bauche und h raushängenden
Gedärmen, am Boden liegend. Es wurde nun sofort ein Arzt herbei¬
gerufen, der ihm einen Verband anlegtc, obgleich wenig Hoffnung noch
zur Rettung war ; er erklärte jedoch , daß er den Verband sofort wieder
abreißen werde, da er fest entschlossen sei zu sterben . Er hatte zuerst
versucht , sich in' S Herz zu stoßen , da ihm die- aber , trotzdem er sich
6 Wunden in die Brust deibrachte, nicht gelang, so versuchte er es auf
die oben erwähnte Weise , seinem Leben ein Ende zu machen. Kaum
war der Arzt fort , so riß er sich den Verband wieder ab und starb
dann kurze Zeit darauf .

— Hamburg , 26 . Nov. Nach einer Nachricht aus Lissabon
vom 25. d. ist Pas Schiff „ Tacora " auf seiner ersten Reise von
Liverpool nach Brasilien , in der Nähe von Kap St . Mary , am 29.
v. M . gescheitert . Zwei Personen find in den Wellen umge¬
kommen ; die übrigen Reisenden und die Schiffsmannschaft wurden ge¬
rettet. Das Schiff und dessen ganze Ladung sind muthmahlich voll¬
ständig verloren.

Nachschrift .
Li Berlin , 27 . Nov . Wie verlautet , ist die Berufung

von etwa 25 neuen Herrenhaus - Mitgliedern in
Aussicht genommen. Mit einer solchen Zahl glaubt man
auf eine Mehrheit für den vorliegenden KrciSordnungs -

Entwurf rechnen zu können. In hiesigen politischen Krei¬
sen gilt es als unzweifelhaft , daß der König binnen kurzem
die BerufuugSanträge des Staatsministeriums genehmigen
werde. — Der Landdrost v . Leipziger in Hannover ist
nunmehr zum Regierungspräsidenten für Aachen ernannt
worden . Sein Vorgänger aus diesem Präsidialposten war
bekanntlich der jetzige Oberpräsident der Rheinprovinz , Geh .
Rath v . Bardeleben . Als künftigen Landdrosten für Han¬
nover bezeichnet man einen Rath im Ministerium des In¬
nern . — Das neuerdings umlaufende Gerücht , die deutsche
Diplomatie habe mit einer Kundgebung sich in die jetzigen
innern Händel Frankreichs eingemischt , entbehrt nach
hiesigen Versicherungen jeder Begründung .

j - Berlin , 28 . Nov . Gestern Abend traten unter dem
Vorsitze Forckenbecks zahlreiche Landtags - Abgeordnete
zur Berathung über die Centralkomitö - Bildung für
die Unterstützung der durch die Sturmfluth beschädigten
Ostsee -Küstenbewohner zusammen . Der Kronprinz
übernahm einer eingelaufenen Mitlheilung zufolge das Pro¬
tektorat des zu bildenden Hilfsvereins , dessen Konstituirung
am 30 . d . M erfolgen und mit den bestehenden Lokal-
komiteS sofort in Verbindung treten soll.

j - Gumbinnen , 28 . Nov . Nach zuverlässigen Mitthei¬
lungen ist die Cholera im Kreise Lyck als erloschen zu
betrachten .

j - Wien , 28 . Nov . Die „Wien . Ztg .
" veröffentlicht ein

kaiserl. Handschreiben an den Minister dcS Innern , wodurch
der Reichsrath auf den 12 . Dez . zusammenberufen wird .

j - Bukarest , 27 . Nov . Heute hat die Eröffnung der
Kammer durch den Fürsten Karl stattgefunden . Die
Thronrede konstatirt die befriedigendsten Beziehungen zum
Auslande , sowie die günstige Beschaffenheit der Finanzlage ,
welche keine Anleihe nothwendig mache. Bezüglich der Eisen¬
bahnen bemerkt die Thronrede : Ueber 900 Kilometer
Eisenbahnen seien im Betriebe , die Linien Pitesti - Krojowa
Severin -Veisecowa würden in Angriff genommen . Die
Linie Titii 'ti - Galatz -Noman lasse ein solches Erträgniß hof¬
fen , daß die budgetmäßigen Annuitäten vermindert werden
könnten . Die Thronrede verspricht endlich die Reform
aller Verwaltungszweige .

j - Kasel , 27 . Nov . Die „ Basl . Nach: ." melden aus
Solothurn vom heutigen Tage : Per Kantonsrath hat
mit 79 gegen 22 Stimmen die Beschlußnahme des Regie¬
rungsraths in der Kircheufrage genehmigt . Pfarrer
Gschwind zu Starrkirch ist somit als rechtmäßiger Pfarrer

i anerkannt . Der Kanlonsrath richteie zugleich an die Re -
! gierung die Aufforderung , in ähnlichen Fällen die Rechte

des Staates in gleicher Weise zu wahren ._
j - Rom , 27 . Nov . Kammersitzung . Die Berathung

des Budgets des Auswärtigen wird fortgesetzt. Der Mi¬
nister des Aeußern will die klerikale Partei zu dem Ge¬
ständnisse zwingen , daß sie nur die Entflammung eines eu¬
ropäischen Krieges zur Wiederherstellung der weltlichen
Macht des Papstes zum Programm haben , betont das gute
Vcrhältniß zu Deutschland , erwähnt , daß trotz der bewie¬
senen Mäßigung gegenüber der griechischen Regierung die
Laurion - Frage nicht beigelegt sei , und erklärt schließ¬
lich, daß Italiens Interessen : Friede , liberaler Fortschritt ,
Erhaltung der sozialen Verhältnisse , identisch seien mit den
europäischen Interessen .

! j - Versailles , 28 . Nov . Nach der „ Ag . Havas " erhält
> sich die Hoffnung auf eine Verständigung . Es heißt , die
! Regierung beabsichtige, der Nationalversammlung die Er -
! nennung einer Kommission zum Behuf der Vorbereitung
! von Gesetzentwürfen über die Ministerverantwortlichkeit und
! die anderen in der Botschaft angedeuteten gesetzgeberischen
! Reformen vorzuschlagen. Der Ministerrath wird heute
! Mittag zusammentreten , um sein Verhalten definitiv feft-
! zustellen. Wahrscheinlich wohnt ThierS der heutigen Sitzung
. der Nationalversammlung bei.

! ' Karlsruhe , 28 . Nov. Wenn cs in diesem Winter ss fort -
! geht , wie in dieser Woche, jo werden auch die mufikdurstigsten Seelen
> ihr Genüge finden. Sie brachte und bringt uns vom Sonntag bis
! heute, Donnerstag , nicht weniger als 3 Konzerte : ein Orgelkonzert des
l Hrn . Hosorganisten Barncr , eine musikalische Abendunterhaltung

der Liederhalle zu deren 30. Stiftungsfest und ein Orchester¬
konzert . Das ist des Guten so viel, daß ein Blatt wie das unfrige ,
das denn doch so zu sagen auch noch über einiges Andere als Theater
und Konzerte zu berichten har , gar sehr in die Gefahr kommt , nicht

i recht Nachkommen zu können. In Betreff des erstgenannten Konzerts
> müssen wir uns auf die Bemerkung beschränken , daß sich Hr . Bar -
i ner abermals als einen sehr tüchtigen Organisten erwies, dessen Kunst
! augenscheinlich in fortwährendem Wachsthum begriffen ist. Von be-
! sonderem Interesse war es für uns , daß er diesmal Anlaß nahm , ge-
> wisse Stimmen und Einrichtungen der trefflichen neuen Orgel der Hof-
i kirche wiederholt und auf längere Zeit vorzuführen . Darunter bcfan-
! den sich Flöten von wunderbarem Klang , die unter dem Einfluß
! der Crescendo- und Decrescendo -Vorrichtung einen geradezu ätherischen
! Reiz am,ahmen . Hr . Barner wurde von Frln . Schneider und

den HH. Stolzenberg , Ziegler und Drecke auf 's wirk¬
samste unterstützt. Das Konzert war sehr besucht .

Die Abendunte,Haltung der Liederhalle brachte nicht weniger
als 16 Nummern für Männerchor , Einzelgesang , Deklamation und
Instrumentalmusik . Ueber die Männerchöre braucht es nicht vieler
Worte ; die Liedcrhalle steht seit langer Zeit unter den Gesangvereinen
des Landes in allererster Reihe ; sie hat auch gestern wieder brillante

j Proben ihrer Tüchtigkeit abgelegt , zumal was Uebcrwindung technischer
^ Schwierigkeiten in der kontrapunktisch komplizirten Polyphonie , scharfe
! Eharakterifirung und Feinheit des Ausdrucks betrifft. Eingeleitet wurde
> der Abend durch eine geistvolle , von patriotischem Hauch durchwehte

Ansprache von Hrn . Th. Cathiau , sehr wirksam vorgetragen von
Frau Lange . Frln . Bianca Schwarz brachte eine Koloraiur -
arie von Bellini und zwei Lieder. Darf auch der Bortrag der erster»
noch nicht mit dem höchsten Maße gemessen werden , so legte er doch

eine Prot : von unverkennbarem Talent , verbunden mit einem guten
Srück bereu« erworbener Schulung ab . Ein Lied mußte auf allge¬
meines Verlangen wiederholt werden. Hr . Drach , der treffliche Lie»

dersänger , spendete einige Gaben von Schumann und Abt , die er

zwar mit ebelm Stimmklang und feinstem Brrständuitz vortrug , dir
aber für diese Gelegenheit theilweise nicht am glücklichsten gewählt
schienen . Mil den Schumann 'schen Liedern sollten die Sänger über¬
haupt sehr vorsichtig sein ; wir untersuchen hier ihren Kunstwerth nicht,
uub finden es sogar begreiflich , wenn sie den Sängern und ihren
Freunden — im Privaikrei « vorgelrageu — großen Genuß gewähren ;
das Gleiche iß nicht immer der öffentlichen , zumal freudigen Anlässen
der Fall ; wir haben dis jetzt nur einige wenige Luder von Schumann
gehört, die sich hiebet sonderlich passend und wirksam erwiesen hätten .
Ganz vortrefflich trug Hr . Otto Deorient die Schiller ' ,chen

„Kraniche des JbykuS" und einige Dialeklgcoichle von F. v. Kobell
vor ; ebenso Hr. HosmustkuS Lübeck eine Romanze für Bioloacell
eigener Komposition. Der Beifallssegcn war sehr reich ; er wurde
ziemlich gleichmäßig unter die Mitwirkenden venhcilt. Geleite: wurde
das Ganze durch Hin . Musikdirektor Krug , ten vieloerdienien,
langjährigen musikalischen Leiter des Verein- ; die Klavierparthie be¬
sorgte Hr . Hofmusikus H. Krug . Das Konzert war außerordentlich
zahlreich besucht. Auch II . König!. Hoheiten der Großhcrzog
und die Frau Großherzogin beehrten dasselbe mit Höchstihrer
Gegenwart . Auch Se . Erzell. der kommandirende General des 14 . Ar¬
meekorps , General der Jnssnterie v. Werder , war anwesend.

Für die flurmbeschädigtenOstseeufer - Bewohner
ist weiter bei unS eingegangen : ron H . K. 5 fl ., von Ungenannt mit
dem Motto : „Es gibt was er kann, cS gibt auch der badische invalide
Mann "

, 5 fl . 36 kr. , von I . H , 1 fl . 45 kr. . AssessorAmmann 10 fl .,
von Generalmajor a. D . Schüler 23 fl. 20 kr., von E . E . 1 fl. 10 kr. ,
von Professor Riesstahl 18 fl. 4b kr., von F . aus R . 1 fl. , von G.
Müller u. Eons, hier 35 fl. , von R . v. St . B . 5 fl ., von Lehrer E.
in Mosbach 5 fl. , von W. R . in Mcsbach 10 fl . , von Ungenannt
3 fl . 30 kr . , von D . 3 fl . 30 kr., von KieiSgerichtS -Rath Maurcr3 fl«
30 kr., von Kn. 11 fl. 40 kr. ; zusammen 289 fl. 12 kr. 1.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit.
Karlsruhe , den 28 . Novbr . 1872.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 28 . November .

Staatspapiere .

Deutschland 5 "/» Bundesoblig . —
Preußen 4V-Vo Obligation . 102°/,
Baden 5°/g Obligationen 102 ' /,

. 4' /»
°/e> „ 99 ' /,

„ 4°/o „ S1V ,
„ 3V- 0/» Oblig . v. 1842

Bayern 5°/ , Obligationen 100V,
. . 4' /, ° ° . 100

. 4°/o . 92V.
Württemberg 5Vo Obligation . 100' /,

. 4' /r«/o . 99V
4°/« . 92V,

Nassau 4V,Vo Obligationen 99°/ ,
- 4°/° „ 93V»

Sachsen 5' /o Obligationen
Gr . Hessen 5"/, Obligalion. 102

„ 4"/ ° „ 98V-
Oesterreich 5V, Silberrente

Zins 4V. °/o 64' /,

Oesterreich 5°/, Papierrente
Zins 4V,V » - 61

Lurem - rVoObl . i. Fr . L 23 kr. 90' /,
dura 4»/o „ i .ThlrLIObkr . 90 '/»

Rußland 5°/ . Oblig. v. 1870

. 5°V dtv .
'

v . 1871 89' /,
Belgien 4 '/,V , Obligationen 101V «
Schweden 4'/, °/, dtv. i . Thlr . 96V «
Schweiz 4 '/- °/ ° Eid . Oblig . 99 °/ ,

. 4V-"/» Bern .Sttsobl . 99 '/.
'.'/ .- Amerika 6 "/ » Bonds 1882r

von 1862 96°/,
. 6 °/, dto . 1885r

von 1865 97V»
. 5«/« dto . 1M4r

CV«or v. 1864 92 ' /,
3V„ Spanische 28 ' /«
Volle stanz . Rente 82V,
1872 . . 86

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 116' /«
Franks . Bank ü 500 fl. 3°/ , 145V«

„ Bankverein ü Thlr . 100,80 "/,,
Ein ;. 170' /,

„ Vereinskaffe. Aktien 144' /,
Darmstädter Bank 559
Oesterr. Nationalbank 1059
Oesterr . Credit-Aktien 368' -
Rheimsche Eredilhank 133
Pfälzer Bank 107V,
«Stuttgarter Bank-Wien 116V ,
Oesterr . -deutsche Bank 130' /,
4V-V-.bayr.Ostb . ü 20S fl. 131°/,
4' /-VopfAz .Marbahn500fl . 145' /«
4VoHeff - Ludwigsbahn 182' ',
3' /-V»Oberhess . Eisnb. 350 fl. 78V«
SVoöstr .Frz .Staarsb . 368' /,
b°/o - Süd .Lmb .-St .-E.-A. 217V«
5°/o „ Nordwestb.- A. i. Fr . 234'/«
5°/oElisab.-Eisnb.L200fl . 268
5«/,RuS . Eisnb.2.E .200fl.
5°/gBLHm .Westb . -A . 200fl. 257' /«
5V»Frz .Jos .Eisnb.stmerfr. 236' /-

5VoHeff.Ludwig «b .Pr .i.Thlr . 102' /«
5VoBLHm.Westb. -Pr . i. Silb . —
dVs Elijab .B .- Pr . i. S . «» . 82 '/«
S°/o dro. „ ». «m. 81 ' /,
5°/o dto . steuerst, neue „ 92V«
5V, dto . (Neumarkt- Ried) 92 ' /«
5°/oFrz. -Jos . -Prior . steuerst. 92
5°/oKronpr.Rud .-Pr . v. 67/68 86 ' /,
5VoKronpr.Rudolf - Pr .v.1869 86
öVoöstr. Nordwestd .-Pr . i. S . 91 ' /,
Vorarlberger 90
MstUng. Ostb .-Pr ior. i. S . 70
5/oUngar .Nordostb.- Prior . 78 ' /-
5V» Ungar.- Galiz . 79 ' /«
Ungar. Eis.- Anl. 77 ' /,
5 /,List.Süd . - Lomb .-Pr .i.Fcs . 85 ' /«

. 50' /,
3°/oösterr .Staatsb .Prior . 58 */ ,
SVoLivornes.Pr . , me . o, v » v/ - 37 ' /«
5°/, Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 100V»
6' /, Pacific Central 84 °/,
6V« South Missouri 66 ' /«

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4°/o Prämien -Anl. 111
Badische 4«/, dto. 110' /,

. 35 - fl.-Loose . . 70V,
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 23
Großh . Hessische 50-fl.- Loose 208

. ., 25-fl.- - 56V«
AnSbach - Gunzenhausen.Loost 13' /«

Okstr .4Vo250 -fl. - Loosev.1854 92 ' /,
. 5V,5öO -fl.- . y.1860 95 ' /«
„ 100-fl.- Loose von 1864 164 ' /«

Schwedische lO-Tblr .-Loose 13 ' /»
Finnländer 10-Thlra-Loose 9' /,
Meininger fl. 7. 7°/ ,
Zo/n Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber «
Amsterdam 100 fl. 5°/° k.S . 98' /,
Berlin 60 Thlr .. 4°/, . 105
Bremen M . 300 3'/, °/« . 175' /,
Hamburg 100M . -B . 5V „ . 86V,
London 10 Pf . St . 7"/, . 119
Paris 200 FcS. 5»/, . 92' /,
WimlOOfl . östr .W. 6'/« . 107'/.

Preuß .FriedrichSd 'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . . 9.42—44
Holland. 10-fl .St . „ 9 .53—55
Ducaten . . . „ 5.34—36
20-Franc«-Stücke . 9.21 ' /, -22 ' / ,
Engl. Sovereigns „ 11.53—5b
Russische Imperial , 9.43 — 15
Dollars in Gold „ 2.25 —26
Dollarcoupon . . . —

: steigend.
Disconto . l.S . 5V,

Stimmung

Wiener Börse . 28. Nov. Kredit 343 , Staatsbahn —
Lombarden 202.75 , Papierrmte — , N-poleonSd 'or 8.72 , Analo -
bankaktien 336 . Fest . StaatSb . in . 38199.

^

Neu -'Nork. 28. Nov. Gold (Schlußkurs ) 112'/, .
UG7' Weitere Handelsnachrichten in der Beilage II . Seite .

Verantwortlich« Redakteur:
0r . I . Her« . Kroeulein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 29 . Nov. 4. Quartal . 128 . Abounementsvor

stellung . Der Freischütz , romantische Oper in 3 Akten ,
von C. M . v. Weber. „Agathe« - Fräul . Sophie Löw <
aus Stuttgart . „ Kaspar « - Hr . Uttner vom Stadt -
theater in Münz als Gäste . Anfang V» 7 Uhr .



Todesanzeige.
Q . 427 . Neustadt ,

Schwarzwald. Entfernten
Verwanten und Freunden
widmen wir hiermit die

Trauernachricht, daß unser geliebter
Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater,

Bürgermeister
Johann Fnrderer hier ,

nach längerer Krankheit sanft ver¬
schieden ist.

Neustadt, Schwarzwald. Nov 1872.
Die Hinterbliebenen .

O .423. In L«tzwiz Schmidt ' » Buch¬
handlung in Freibarg und Donaueschiuge»
erschien so eben .-
Uebuagea »uü Lieder zu einem methodi¬

schen Gesang-Unterricht in Schule und
Hau «. Für die Hand der Schüler be¬
arbeitet und gesammelt von F . A . Al -
brecht , Hauptlehrer an der Knaben¬
schule in Vtllingm . Erste Stufe l« Heft.
In Tonzifsern. Dritte » nach dem aearu
bad . Lehrpläne eingerichtete Auslage.
Drei« br . 7 kr._ — ,

Commis - Gesuch.
Q .336. 3. In ein gemischtes Waaren -

geschäft wird ein angehender Commis, ge¬
wandter Verkäufer , mit hübscher Hand¬
schrift , zum alsbaldigen Eintritt gesucht.

Näheres bei der Expedition dieses Bl .
O.376. 2 . St . Georgen (Baden ).

Eifendrehev ,
Mechaniker suchen

»d. kt . Vvlssvr 8VI » »« ,
Drehbanksabrik.

St . George » (Badens .
O .2S0. 2 . Ofscnburg .

K«u8lv8 tlil traue ,
canalisirte Stearinkerzen

— patenlirt —
empfiehlt

Ferd Hölzlin jr.,
_ Offenburq._

O .414 . 1 . Sulzburg i/Bgau .

Faßgesuch.
Ich wünsche mehrere hundertöhmige gut

erhaltene , möglichst weingrüne Lagersäffer
zu kaufen.

Leopold Dukas ,
_ Sulzburg i/vgau ._

O .217. 3 . Durtach .
Steindruck-Pressen

ganz aus Eisen mit großem Druckraum ,
liefert billigst Leopold Schmidt in Durlach .

Q .407. 1 . W a l d S h u t.

Wirthschasts- «. Bier¬
brauerei-Verkauf.

In der Kreisstadt
Waldshut , in schön¬
ster Lage am badi¬
schen Obenhein und
am Knotenpunkte der
Eisenbahn zwischen

Basel und Konstanz nach der mittleren
Schweiz und nächstens nach dem Schwarz¬
walde , Württemberg u . s. w. , ist folgendes
Anwesen aus freier Hand zu verkaufen :

1 . Ein großes dreistöckiges Wohn - und
WirthschaslSg' bäude an der Haupt¬
straße, im Mittelpunkte der Stadt ,
mit 16 meistens großen Zimmern und
1 Salon , 3 Küchen , 3 Kellern, 2 gro¬
ßen Speichern und Brunnen ;

2 . eine erst vor 4 Jahren erbaute Bier¬
brauerei mit vierpferdiger liegender
Dampfmaschine , 2 Pfannen ä 3L00
und 1700 Liter Gehalt , einem eiser¬
nen Kühlschiff , Doppeldarre , großen
Malz - und Gährkeller , -

AlleLnach neuester Konstruktion ;
3. ein Seitengebäude mit 7 Zimmern ,

Stallung und Wagenremise ,
4 . rin « Waschküche und Holzremis« ;
5 . ein großer , mit Bäumen bepflanzter

Hof mit lausendem Brunnen , zur
Gartenwirihsckast geeignet, —

Alle« ein zusammenhängendes , ab¬
geschlossenes Ganzes bildend.

Nach Wunsch können dazu abgegeben
werden :

6. sämmtliche zum Betriebe der Wirth -
schaft und Bierbrauerei dienenden
Fahrnisse und sonstige HauShaltungS -
gegenüände ;

7. ein sehr guter neugebauter GypSsel-
senkeller , der 1200 Ohm ä 150 Liter
faßt , leicht und billig zu erweitern ist ;

8 . mehrere Bauplätze im neuen Stadt¬
viertel , zwischen dem gegenüberlie¬
genden Bahnhofe und dem Rheine,
an dem hochgelegenen Ufer des letzte
ren , prächtige Aussicht auf da« Rhein -
und Aarthal , ans die Schweizeralpen
und den Schwarzwald , sowie ausge¬
zeichnete Gelegenheit zum Bau von
Billen , eine « großen Hotel» , einer
Eommerwirthschaft u. s. w. bietend ;

9. nngesLhr 25 Morgen Gärten , Reben,
Aecker und Wiesen, —

Alle» im besten Zustande und seit
lang « mit bestem Erfolge betrieben.

Preise und Bedingungen find billig und
können auf frankirte Briese erfahren werden
von der Eigenthümerin

Lina von Kilian, Wittwe.

MW

O .422. Crrfeld .

Glückliche Erfindung
für Bruchleidende und an Muttervorfall Leidende.
ES ist mir gelungen , ein Bruchband zu ermitteln , welche» bi» beute an Be¬

quemlichkeit des Tragens «ud Zurückhaltung de« Bruches sich als das beste be¬

währt hat.
Dieses «reu erfundene und verbesserte Bruchband ,

welches ohne Feder ist . also nicht genirr » noch brechen kann , worüber fast alle Lei¬
dende klagen , kann ungenirt beim Schlafen getragen werden , um allem Verhängniß -

vvllen enlgkgenstehen zu können. Durch immerwährendes Tragen kann der Bruch nie

hervortreten , die Oeffnung bleibt dadurch fortwährend geschloffen , die Hauptsache ist
also unbedingt und ohne Zweifel , baß das richtige Tragen eine Heilung oder Ler «

wachsuog herbeffübren muß . Durch die besondeie Conkructicn der mechanischen
Pelmrie ball dasselbe die schwersten Brüche zurück , es dient für Leisten- , Schenkel- ,
Nalelbrüche u . s. w. , ist viel dauerhafter , wie alle anderen Bruchbänder .

Jedem , welcher an diesem Nebel leidet, rathe ick , dasselbe onzuschaffen , besonders
weil man weiß, was diese« Uebel für schwere Folgen bringen kann.

A ^ err - errrkr ^ ke» vollkommene Zurückhaltung , sofortige Linderung der stärksten
Muttervorsälle durch den hypogostrischen Gürtel ohne Feder .

Dieser Gürtel übertrifft alle bi« jetzt «ristnenden derar '.tgen Jnstiumenle , rst
leicht , solid , elastisch , sehr bequem und paßt für alle Taillen , wird über dem Hemd
getragen und hält auf vortreffliche Weise selbst die stärksten Muttcroocsälle vollkommen

zurück . Jede Dame kann sich denselben selbst anlegen , ohne dadurch brläftigt za wer¬
den , gehen , arbeiten und reisen-

Dieser Apparat wurde wegen seiner Nützlichkeit in drei verschiedenen Ausstel¬
lungen , in Wien » Liaz und Altona , mit den höchsten Auszeichnungen plämiirt .

Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige , daß
ich am Sonntag den 1. Dezember in Rastatt , H tel z, Löwen, Montag de» 2.
und Dienstag den 3 . Dezember in Karlsruhe , Hotel Grosse , anwesend sein
werde und allen Leidenden unentgeltliche Auskunft erlhrile .

Achtungsvoll Ed Küllenbach ,
O lopädist aus Creseld.

Vertreter B . Buchholz .

Bürsten - und Pinselfabrik
'

illll . llMI -lll
empfehlen ihre Maare , bestehend in Besen , Bürsten , Pinsel und alle ins Fach einschla¬
gende Artikel bis zu dm feinsten, worüber ^ rvl8 - Oour » i»t zu Diensten steht .

d »8 interMi «Mlvii»8ltiilitt8 :>iilM>i
für Geschäfts- und CreÄitverhältnisse

von Lrsds L I ^Ü6k 6 )
Berlin , S Hausvoigteiplatz Z». ,

ertherlt die direktesten , promptesten und wabrheitsgetreuest -n AuSkürifie über
sämmtliche Firmen des In - und Auslandes , >o -ri - über leeischer Plätze

Feinste Bar .kreierenzen auf hiesigem Platze , sowie London , Paris , Madrid
rc . rc . stehen demselben zur Seite und werden nebst Atonnemmtsbedingungkn auf
Verlangen franco übersandt ._ Q .284 . 4.

Newyorker „Germania . Lebeus -Vcrs.-Ges .
"

Europäische Abtheilung 48 Markg '. afenstraße in Berlin , er¬
richtet 1868 .

M — - > Lä . I 'rUr . v . cl . Ls ^ ät , H . Uswclü , H .
8pen >aI - Vvr >v » Itu » g8 - « ittti I ^ ^ rrss . vn . Ille. Lapp . Usi -ra . Ross .

iiu - . j kunersl - kevollmSrtrtigrer .

Depositum in Deutschland Fl. 343,750.
Zetiva am 1 . läüllsr 1872 : kl . 11,257,320 . VermeluMF ffee äelivll m 1871 :

ki . 1,785,252 . keillöi ftsdei -8Ldu88 üdor slls ? Z88ivll : kl . 1,096,688 . ksares

kivkontmtzll ill 1871 : ki . 4,132,310 .
VeiÄottekUiiAeii io iirsü : 18,507 kolioen kür kl . 82,508,984 ,
äüvvll m kuropll : 1. Mv . 1872 „ „ „ 8,148,749 .

Neben der Sicherheit , welche die genaue StaatS -Controte in Amerika und der blü¬

hende Zustand eec Gesellschaft selbst gewährleistet, rcducirt die hohe , durchaus sichere
Verzinsung der Capitalim und die Rückgabe des ganzen Ueberschusses ;an die

Versicherten die Netto-Kvsten der Versicherung für Jeden aus das möglichste Minimum .
Dividenden- Vertheilung jährlich schon zwei Jahre nach Empfang

'
Ler Prämien . —

Nähere Auskunft ertheilen:
Haupt -Agent in Mannheim

KevrZ v » !8lil 2 , 16
sowie die Herren
I . Bender in Weinheim ,
H. Schlcuning in Heidelberg ,
Ludwig Pohlmaua in Heidelkerg ,
I . Drexler in Sinsheim »
I . Schvappinger in Brnchsal ,
I . Grötzinger in Hüffenhardt ,
Larl Kußmanu in Gernsbach ,
Christoph Otto in Kehl,
« dolsUhl mHansach ,
Mathias Borfig >n Appenweier ,
Lehrer Ludwig Kößler in Etteuhcim ,
Wilhelm Lederer i» Freiburg ,
Otto Rist in Emmendengen ,
Lehrer I . Wiehl in Douaneschingra »

General - Agent in Maunheim

6evrK I) ! , ^
'
r . 3 .

Engelbert Mayer in Engen ,
Florian Sohm in Jmmendiugea ,
Buchhalter C . Benz in Meersburg»
3 . Hierholzer in tzochsal,
Akuiar Bertschr i» Meßkirch,
Adolf Fnrter in Möhringen ,
Theodor Gaffer in Radolszrll ,
Hermann Dorer in Villlngen ,
Kaufmann Gevter IN Säckingen »
L hr . r S . Ster » in Lörrach ,
Arnold Uchlia in Schopfheim »
Franz Anton Sattler in Schlieugr »,
Marx Jos Levy in Thiengcn ,
Franz Jos . Mayer in Zell . Q .415 . 1.

Msrrvsts
Meaer k»x<u>.

M.918. 9 .
Lnroll Iboürulruws Nos

kellLIt iminek

«sie Kolätarde .

keioste . neueste k-olstfsskm , 8türß 8üliä . N. I . 45,
2. 30 , 3. 30 , 5 , keinst S . 6 , 8 10 — Tsoss mit eedtem kmsil-Keduder
8tück 0 . 1. 48 , 2. 24 , 3 . 24 , 4 , 5 , docdkeine ü . S , 7 , 8 , 10 , 12 , 15 .
rie »r«»LA«»r«r-« «» A« , 8töek st. I . 12 , 1 . 48 , 2 . 48 , 3 . 30 , 4,

lllo. mit Dlanasarterr -Iroltatiorr in Kluis , 8tücü n . 2,
3 , 4 , 5 , feinste II . 8 unä 7 , LriUwirü OUsinl-
sott - rurä lilsarottstbsrl -^ wöpks , Llarnitnr
ll . 2 , S , 4 , 5 , 6 unck 10.

lieber sümwtlleke DaliLlLolelvasrsrr illustrirte ?reis-

eoorsnte kraneo. Verssvät prompt gegen ree . Linsenck vng lies vetrsges
(sucb Lrielmsrliev). VViellerverküuker erholten Rodstt. "MM

Presse ov

HÄ . In HVIvH , 8tsät , verl. Xörvinersirssse59.

Jürcher-Seidenßoffe.
Q374 . 3 . » 67342 . Der Unterzeichnete ist im Besitz einer großen

Parthie Seidenstoffe uni und ra^v von 10 Thaler an pr . Kleid zu
12 Metres . — Muster franko .

F . LtuttLoRLÄ , Litrlvl »

O .343 . 2 . Karlsruhe . Das auf Montag den 16. Dez . d. I . angekündigtr

Coucerl
von _

IIa « 8 vo «
findet bereits am Samstag den 14 . Dez . im großen Saale des Museum » statt.

Preise der Plätze : Ein numerirter Platz 1 st . 45 kr. , ein nichtnumerirter 1 st. 12 kr.»
Gallerie 48 kr . — Vormerkunam auf numerirte Plätze werden schon jetzt in der Muss »
kalienhandlung von Fr . Dorrt, Langestr . IS3 entgegen genommen .

O .412 . 2 . Mannheim .

Badische Gesellschaft für Juckerfabrikation.
In der heute ßattgehabten ordentlichen Generalversammlung wurde für bas am

31. August 1872 »hgel -mfene Betriebsjahr 1871/72 die Berthcilung einer Dividende
von 1v °/o -- SV fl. per Äetie beschlossen.

Die Auszahlung findet gegen Abgabe der Dividendenscheine Nr . s
vom s Dezember d . I an

bhi den Herren M A . von Rothschild 6k Söhne
in Frankfurt a. M . ,

Talomon Oppenheim jr . ök Cü-
in Cöln ,

Haas in Karlsruhe
und

bei der Gefellschastskaffe zu Mannheim I -It ^ 2 . No. k
statt.

Mannheim , den 26. November 1872
Dev

Gärtnergesllch.
Ein tüchtiger
Gärtner , wel¬
cher Treib¬
haus , Blu¬
men, Gemüse

und Bäume vollkommen be¬
sorgenkann , findet aus Neu¬
jahr gute Jahresstelle .
Zeugnisse befördert die Ex -
pedition dieses Bl Q.396 2,

O340 . 3 . Brucdsal .

Hausverkauf
Der Unterzeichne,? beabfichligt seinHanS ,

in welchem ?r eine Wein -, Bier - und Ease -
Wirthschaft mit gutem Erfolg betreibt,
wegen Geschästsänderung au « freier Hand
zu verkaufen. Dasselbe eignet sich vermöge
seiner günstigen Lage zu jedem sonstigen
Geschäftsbetrieb.

Ernstliche Liebhaber können mit mir täg¬
lich einen Kauf abschbeßen .
_ A . Quark , Easetier.

Wege« Abreise billig
zu verkaufen
tzänd !g-r Apparat für Luftheizuug sOslo-
rikere , Fabrik BoyerckConi . , LudwigS-
bafen a . Rh . ŝ — Wo ? sagt die Erpediton
der Karlsruher Zeitung ._ O 420.

Wein -Agentur -
Gesueh.

Ei » Münchener Agentur - und
En -gros - Geschäft mit Prima -Refe¬
renzen wünscht die Vertretung für
dorten in Wein . Gest . Offerte s « I»
» . SLL an die Annoncen -Expedi -
tionvon Rudolf Mosse in Mün¬
chen . « 364 . 2 .

Gaureu .
R .91 . Nr . 8467 . Buchen . Gegen

Schuster Josef Eder von Walldürn haben
wir Gant erkannt und es wird nrmmebr
zum Richligstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt aus

Freitag den 20 . Dezember d . I .»
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejmigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
«n die Gantmasfe machen wollen, aufgefor-
dcrt, solche in der angesetzlen Tagfahri , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Ganr ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaige« Vorzug«- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkundcn vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrelen .

In derselbenTagfahn wird ein Masse»
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und e- werden in Bezug aus Borg -
Vergleiche und Ernennung des MaffepflegerS
und GläubigerauSschuffeS die Nichterschei¬
nenden al» der Mehrheit der Erschienenen
brüretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagsahrl einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte de«
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden
im Auslande wohnenden Gläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendetwürden .

Buchen, den 20. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
Fleuchaus .

»rteiuwrisnugra.
P .999. 2. Nr . 12 .480. Bühl . Die

Wittwe des Seilermeisters Johann Gei¬
ge r von Bühl , Auguste, geb . Götz , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wir » entsprochen, wen«
nicht innerhalb 6 Wochen Einsprache dahier
erfolgt.

Bühl , dm 18 . November 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Ltrafre <dr » pflege .

vavungru und FaLudsnge»
R .114 Nr . 10 .260 . Staufen . Seil¬

tänzer Eduard Stmson von Trier , der
vermuthlich mit einer Schauspirlerbande
umherzieht, ist verdächtig, am 21. v . Mt »,
dem Schweimhändler Berger von Kro-
tziggen beim Adler» irtbshause in Mengen
einen Hund imWertbe von 100 fl. entfrem¬
de» zu haben, und steht deßhalb wegen Dieb¬
stahls, beziehungsweiseUnterschlagung, da¬
hier als Angeschuldigter in Untersuchung.
Derselbe wird aufgeferdert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst das Erkennt-
niß lediglich nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung gegen ihn gefällt werden wird.

Die Behörden ersuchen wir , dm Auge»
schuldigten gefänglich anher einzuliefern.

Der eniscemdeie Hund wolle dem Eigen»
thümer zugeführt werden.

Signalement des Angeschul¬
digten .

Alter , 40 Jahre ; Größe , 1 M . 56 — 62
C. M . (5 Fuß 2bis3 Zoll ) ; Haare , blond;
Schnurrbart , blond.

Der entwendete Hund ist männlichen Ge¬
schlecht« , etwa 66 C.M . (22 Zoll) hoch,
wohlgenährt , von schwarzer Farbe , hat
weiße Pfoten , Stumpfschwanz , etwas ge¬
stutzte Ohren und geht auf den Namen:
. Kohli - .

S '.ausen , den 25 . November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
R . 121 . Nr . 33 .970 . Heidelberg .

Philipp Kippenhan von Kirchhei« ,
welcher am 3 . August 1871 wegen dritte «
Diebstahls bestraft wurde , steht dahier wegen
eine« vom 5 . auf den 6. November d. Z.
gemeinschaftlich mit Michael Maier von
Kirchheim z N . de« MetzgerburschenFrie¬
drich K eßmann verübten Diebstahl»
von Geld , im Betrage von 1 fl. 22 kr., in
Untersuchung, ist jedoch flüchtig.

Derselbe wird hiermit aufgesordert, sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigenfalls das Urtheik
nach dem Ergebniß der Untersuchung ge»
fällr werden wird .

Heidelberg, den 26. November 1872.
Großh . bad» Amtsgericht.

H. Tüpfle .
R .116. Nr . 13,679 . Baden . Karl

Sommer von hier, Metzgerbursche, ist de»
durch Entwendung von Kalbfellen , im
Werth von etwa 54 fl. , vermittelst Einstei -
gen» in da « Schlachthaus hier verübten
schweren Diebstahls in wiederholtem Rückfall
angeschuldiqr.

Derselbe wird aufgesordert,
innerhalb 4 Wochen

zvr Erklärung hierauf bei d effeitigem Ge¬
richte zu erscheinen , widrigenfalls nach de«
Ergebniß der Untersuchung da- Erkmntniß
würde gefällt werden.

Baden , den 21. November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .
Fr . Mallebr - in .

ZSerr » . « ekanrrrn -. Lvra »ü «i >-
O .411. Kar lsruhe .

BemlmtrnaHrmg.
Die Steuereinnehmer « Man nhetmlV -

( Eontrolkelle ian der Nheinbrücke) . ist in
Erledigung gekommen.

Bewerber , welche den Anforderungen bet
8 6 der landesherrlichen Verordnung vom
30. Mai 1868 entsprechen , haben ihre Ge¬
sucht binnen drei Wochen an Groß»-
Stcuerdirektion gelangen zu lasten.

Karlsruhe , den 23. November 1872.
Großh . Ministerium der Finanzen .

I . A . d . P . :
Kilian .

vckt . Glock ^
^ 8 !?̂ ^ ^

? 8 ? ^ er^ eut^ enNummtr
liegt ein Ertra - Blatt bei , enthaltend Aner¬
kennungen über dir Heilwirkungen der
tzoff' sche » Rai,Präparate bei Hömorrtz^ »
dal -, Luugeu-, Mage «, au » katarrhali¬
sche« Leibea rr . — Verkauf de, Herr»
Merk » «» » llrscd , Kreuzstraß« Rr . »
in limrlnrird « .

Druck und Verlag der S . Drauw ' fthe » Hofbuchdruckeri . (MitZeiner Beilage.)
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